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— Bei der in birjes begonnenen Wocht In 
Landsberg a. W.  biginuenien Schwurgerichts⸗ 
periode wird am 28. d. Mis. u. A. vorausſicht⸗ 
lich gegen die 21 Perſonen aus Eremlin, welche 
des Landfriedensbruchs beſchulbiet And, verhandelt 
werden. 

— Geſtern Vormittag verunglückte auf dem 
Bahnhofe in Paſewalk der Bahnſchloſſer Delonge 
aus Greifswalt. Derſelbe war hierber zur Ver⸗ 
tretung kommandirt und war beim Rangiren mit 
der Piufung der Stabilität der Verkuppelungen 
beſchäftigt, als zwei Wagen, die von der Loko⸗ 
motive abgeſtoßen waren, ganz langſam ange 
fahren kamen, ohne daß D. es bemerkte. Er 
wurde von dem Puffer bei Seite geworfen, wobei 
jedoch das linke Bein von dem Rade erfaßt und 
zerguetſcht wurde. 

++ Tempelburg, 20. November. Heute 
Abend um 73/4 Uhr erſchreckte Feuerlärm die Ein⸗ 
wohner unſerer Stadt und gewahrte man bald 
einen grellen Feuerſtrom, welcher feine Funken in 
die Luft ſprübte. Es brannten die Winthſchafts⸗ 
gebäude des Bäckermeiſters Wilhelm Hing hierſelbſt, 
Langeſtraße Nr. 269, welche in kurzer Zeit ein 
Raub der Flammen wurden. Die Nachbargebäude 
wurden zum Theil beſchädigt, doch gelang es den 
FJeuerlöſchmaunſchaften, das wüthende Element auf 
feinen Heevd zu beſchränken. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungeurſacht if bisher Näheres nicht bekannt. 
Die Gebäude find bei der National Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft“ in Stettin und Mobiliar, 
Inventar, Vieh und Felderzeugniſſe bet dem „Deut⸗ 
ſchen Phönix“, Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Frankfurt a. M., verſichert. 

© Jaſtrow 19. November. Vel der Stich 
wahl zwiſchen dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath 
von Brauchitſch in Berlin und dem Prälaten 
Griste in Zippnow wurde Erſterer mit über 1200 
Stimmen Mehrheit gewählt. Hätten ſich die Li⸗ 
beralen der Wahl enthalten, ſo hätte unſer Kreis 
mit überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung dies⸗ 
mal einen Zentrumsmann erhalten. Somit war 
die Aufforderung des liberalen Wahlkomitee s an 
die liberalen Wähler, dem Fonjervativen Kandida⸗ 
ten die Stimme zu geben, durchaus ein Wort zu 
rechter Zeit. — Die Einweihung der neuen evan- 
geliſchen Kirche wird wahrſcheinlich nicht mehr in 
dieſem Jahre ſtattfinden können, da die Witterung 
die Ausführung einzelner Arbeiten, namentlich 
auch die Aufſtellung der Orgel, nicht geftattet. 


Das Gebäude if übrigens eine Zierde un⸗ 
ſerer Stadt urb mit allem Komfort einge⸗ 
richtet. 


Runft und Literatur. 

v. Henk, die Kriegführung zur See in ihren 
wichtigſten Epochen, Berlin bet Otto Janke. Das 
Buch behandelt die allmählige Entwicklung der 
Mate und führt den Lefer an der Hand der Ge- 
schichte in die Eigenthö mlichkeit der Kriegführung 
zur See ein. Die Seeſchlachten werden etngiln 
durchgenommen und an denſelben die Grundſäße 
der Sectaktik entwickelt. Hdd intereſſant tft 
namentlich der Abſchutt über die Panzerſchiffe, 
die Thurmſchiffe und die Torpedos der neueſten 

tit. [296] 

Von P. K. Rofegger's Ausgewählten Schrif⸗ 
ten“ (in 60 zehatägigen Lieferungen a 25 Kr. — 
BO Pfg. — A. Hartleben’s Verlag in Wien) find 
uns eben die Hefte 31 — 40 zugekommen. Die⸗ 
ſelben enthalten die Erzählung: „Heldepeters 
Gabriel” (eine eigenartige Geſchlchte, deren Motive, 
wie uno düakt, der Verfaſſer aus feinem Leben 
genommen hat) und den dritten Band des „Buches 
der Novellen“. Mit jedem neuen Werke Rofegger’s 
wird es klarer, daß das literariſche Schaffen dieſes 
Autors cin planmäßiges if, daß er ſich zur Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, das Laud und Volk der Alpen 
— mit beſonderer Berückſichtigung der Stelter mar! 
— nach allen Seiten hin dichteriſch zu behandelu. 
Der dritte Band der „Novellen“ iſt ein neuer 
Beweis, mit welder Liebe und Wahrheit ſich 
Roſegger ſelbſt in die abnormſten pfychologiſchen 
Zuſtände ſeiner Aelpler zu vertiefen weiß. Wie 
verweiſen z. B. auf die Novellen „Maria im 
Elend“, „Ume Hetmathland“ und „Reich“, die 
wohl geeignet find, dem Poeten der Alpen neue 
Irtunde zu erwerben. 

Die von der Berlagshandluag veranftaliete 
Ausgabe von Roſegger's Ausgewählten Schriften 
in 12 Bänden Gum wohlfeilen Preiſe von 1 fl. 
25 ke. = 2 N. 50 Pf. geheftet, oder 1 fl. 
85 kr. = 3 M. 70 Bf. gebunden pro Band), 
für jenen Theil des Publikums, welcher Lleferungs⸗ 
Ausgaben vermeidet, dem aber ebenfalls Gelegen ⸗ 
heit zu bequemer Anſchaffung in Bänden dadurch 
geboten werden ſoll, iſt bereits bis zum Schluſſe 
ausgegeben und koſtet vollſtändig 15 fl. == 30 
Mart, reſp. gebunden 22 fl. 20 kr. == 44 Mari 
40 Pfg. Die Verlags handlung hat hierbet dem 
vielſettigen Wunſche Rechnung getragen, bieje 
prächtige Ausgabe noch für die Fefigelt komplet zu 
liefern und boffen wir, Rofeggero Aus gewählten 
Schriften auf mauchem Weihnachtotiſch zu begegnen; 
es ift eine ſchöne, dauernde, ſinnvolle Gabe. 
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Ver miſchtes. 


— Mie jedes Jahr, fo if auch dieſts Jahr 


wieder als Beilage zur „Berliner Börſen⸗Zeitung“ 
von offenbar berufenfler Hand ein Bericht über die 
Jortſchritte des deutſchen Lebene verſicherungs weſtins 
im Vorjahre erſchleuen, welcher außerordentlich viel 
Intereffantes und Lehrreiches über dieſes Gebiet 
enthält und gewiß geeignet , ocffelbe dem Bu- 
Nitum immer näher zu rücken. 


wohl eine faſt mikroſkopiſche Ausführlichkeit zur 


Pflicht gemacht. 


In E, füllung dieſer Pflicht iſt tigt waren, und es kam ein Inſpekior oder ſon⸗ 
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y 
3 


er auch in die ſcheinbar gleichgiltigſten Erjchetnun-! iger Beſuch, fo mußten fle raſch in bas Schul⸗ 
gen des Lebens verſicherungsweſens eingedrungen zimmer ſtürzen und ihre Bücher zur Hand nehmen, 


und hat auf dieſe Weiſe eine Fülle von That ⸗ 
ſachen klar gelegt, welche für den Volkewirth na⸗ 
mentlich von großem Werthe fein werden. Unter 
dieſe Thatjaden gehört zweifellos auch die, daß ſich 
das deutſche Publikum neuerdings mehr und mehr 
von der priiitiven Form der einfachen Lebens ver⸗ 
ſicherung, welche dem Verſſcherten die Laſt der 
Prämienzahlung bis an fein Lebensende aufbür⸗ 
det, ab und um fo allgemeiner und lutenſtver den 
octheilhafteren Berſichtrungsarten der abgekürzten 
Kapftal⸗Berſicherung und der Lebens Verſicherung 
mit abgekürzter Prämienzahlung zuwendet. So 
ftellt fc) das Verhältniß des Geſammtbeſtandes an 
abgelürzten Lebens verſicherungen zu dem an ge- 
woͤhnklichen Lebens vetſicherungen bei allen deutſch en 
Verſicherungs anſtalten zuſammen Ende 1880 nach 
Ausweis des eingangsgedachten Berichtes beretts 
auf 14,9 : 77,9 gegen 13 : 79,6 im Jahre 
1879; das Vabältuiß des Zuwachſes an abge⸗ 
kürzten gegenüber den Zuwachs an gewöhnlichen 
Lebens verſicherungen aber fat gleich, nämlich wie 
47,6 zu 47,9. Das Verhältaiß der Verſicherun⸗ 
gen mit abgekürzter Prämienzahlung zu der ge⸗ 
wöhnlichen Lebens verſicherung geſtaltet ſich im @an- 
zen zwar nicht fo günſtig, inſofern er gegen 1879 
von 46: 79,6 nur auf 6,2 zu 47,9 geſtlegen iſt, 
um ſo großartiger iſt es aber bei den einzelnen 
Geſellſchaften gewachſen. So betragen z. B. die 
Verſicherungen mit abgekürzter Prämienzahlung 


bet der Germania - 15,0 pCt. 
Vaterländiſchen 18,7 
(Elberfelder) 


Victoria zu Berlin 59,3 - 
des Verſicherungsbeſtandes. 

Das Verhältniß des Beſtandes an abgekü ¿ten 
Kapitalverſicherungen und Lebens verſicherungen mit 
abgekürzter Prämtenzahlung zuſammen genommen 
felt ſich in Projenien des Geſammtverſicherungs⸗ 
beſtandes am günſtigſten bei folgenden einzelnen 
Geſellſchaften: 


Stuttgart 25,6 pCt., 
(Lebens verſicherungs · und 

Erſparniß bank) 
Germania. . . 36,3 pCt., 
Nordſtern 39 5 pt., 
Vaterländiſche 0 42,1 pCt., 
Victoria zu Berlin 71,6 pEt. 


des Verſicherungs beſtandes. 

Bei den übrigen Geſellſchaften blelbt der 
Prozentſat noch unter 25 pCt., if aber offenbar 
ebenfalls im Wachſen. Es beweiſt dieſer Umſtand 
einen ſehr erheblichen FJortſchritt des Publikums im 
Verſländniß für die zweckmäßigſten Berſicherungs⸗ 
weiſen, und wir regiſtriren dieſe Erſcheinung daher 
mit ganz beſonderem Vergnügen. (N. B. 3.) 

— OGrasſame Behandlung von Schulkindern.) 
In London ſlanden vor Kurzem zwel Knaben we⸗ 
gen Jubrandſeßung der St. Pauls Induſtrie⸗ 
ſchule in Mile End vor Gericht, aber fe wurden 
freigeſprochen, da es ſich heraus ſtellte, daß die An⸗ 
geklagten ſehr ſchlecht behandelt und faßt zur Ber⸗ 
aweiflung getrieben worden waren. Die Sache er⸗ 
regte ein folded Aufſehen, daß von dem Londoner 
Schulamt eine Unterſuchung angeſtellt wurde und 
eine Dro. Gurr reichte dann nicht weniger als 
ſechszehn Anklagepunkte gegen die Verwaltung der 
beſagten Schule ein. Nach der Anklage war der 
Vorſtand der Schule ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
zuſammengetreten; die den Kindern verabreichte 
Koſt war ſchlecht und ungenügend; für das ge⸗ 
ringſte Bergehen wurden die Kinder auf's Härteſte 
beſtraft, mitunter ſogar an Händen und Füßen ge- 
feſſelt; ſelbſt kranke Kinder wurden bei jedem 
Wetter und zu jeder Jahreszeit zu den ſchwerſten 
Arbeiten angehalten, bie fie oft bet der flrengiten 
Kälte im Freien verrichten mußten, wodurch die 
Kinder krank wurden und, obſchon ein Kranken ⸗ 
ſaal vorhanden war, doch keinerlei ärztliche Be⸗ 
handlung oder irgend welche jonfige Pflege er⸗ 
hielten; die Kinder mußten barfuß und in 
Lumpen gehen, erhielten keinerlei Unterricht, ſon 
dern mußten entweder Säcke nähen over Holz zer⸗ 
hacken; obſchon die Kinder Häufig wegliefen, fo 
wurden der Regierung und dem Schulamt dennoch 
die vollen Unterhaltungskoſten für die Entflohenen 
angerechnet; die Kinder wurden oft in die Welt 
geſchickt, ohne irgend etwas gelernt zu haben, wor 
mit fle ſich ſpäter ihr Brod verdienen konnten z 
obſchon drei Pfund Sterling für die Arsſtattung 
eines jeden entlaſſenen Kindes ausgeſctzt wurden, 
jo wurden dieſelben nur mit alten Kleidern ver⸗ 
jeden, die weit weniger werth waren; die Kinder 
waren oft jo hungerig, daß fie den Hunden ihr 
Öutier wegnahmen, oder die Kehrichthaufen durch⸗ 
ſuchten, um mit Abfällen ihren Hunger zu ſtillen; 
ihr Brod wurde gegen Zwieback vertauſcht, den fte 
nicht genießen konnten, bedeutende Quantitäten von 
Sleiſch wurden gekauft und auf die Rechnung der 
Kinder geſetzt, die nie etwas davon zu fehen be 
kamen, weil das Fleiſch eben cinfad auf den Tiſch 
des Gouverneurs der Schule ging oder von deſſen 
Familie und den Angeſtellten der Anſtalt konſumirt 
wurde; während bie alten Betten durch neue erjeht 
wurden, mußten die kranken Kinder in einem 
Schlaſſaal ohne Decken auf dem bloßen Fuß boden 
ſchlafen; die Regterungs⸗Inſpektoren wurden durch 
falſche Berichte getäuſcht und Diebſtahl der Dinge 
waren dermaßen an der Tagesordnung, daß die 
Sthüler einfach zu Verbrechern gemacht wurden. 


damit es den Anſchein hätte, als wären fle beim 
Lernen. Der ihnen verabreichte Kakao wärt oft 
mit braunem Papier verdickt geweſtn und etwaige 
Klagen oder die geringſten Berfeben wurden an's 
Unbarmherzigſte beſtraft. Kurz bie Behandlung, 
welche die armen Kinder in dieſem „Rauhen 
Haufe“ zu erdulden batten, war fo ſcheußlich, daß 
die Feder ſich ſträubt, die Ein zelhelten niederzu⸗ 
ſchreiben. Die Unterſuchung iſt noch nicht zum 
Abſchluß gediehen. Mittlerweile hat aber der Mi- 
niſter des Innern der Schule das Zertifikat ent⸗ 
zogen und die Kinder werden “fo raſch als mög ⸗ 
lich in anderen Schulen untergebracht werden. 

— (Auf einem Bahnhofe in Paris) Ein 
junges Ehepaar, das die Verhältniſſe des Lebens 
und des Broderwerdes zwang, ſich zu trennen, nahm 
auf dem Bahnhofe der Bahn nach Calais rühren⸗ 
den Abſchied. Die Frau reiſte nach London, wo 
fie als Erzieherin in einer reichen Famille eine 
Stelle gefunden hatte, der Mann blieb in Paris, 
wo er ebenfalls eine Stelle bekleldete. „Hab' mich 
immer recht lieb“, ſagte der Gatte beim Abſchled, 
„und vergiß nicht, daß Du die Frau eines Ehe⸗ 
mannes biſt!“ — „Ich werde es nie vergeſſen!“ 
ſchluchzte das junge Weib, zog ihr Taſchentuch und 
machte ſich einen Knopf daran. 

— Ein Akt rührender Auhänglichkeit Seitens 
eines Thieres wurde in Epe beobachtet. Man be- 
richtet darüber der „Weſtf. Prov.⸗Zig.“: Die 
Leiche elner armen Frau wurde in Begleitung von 
nur etwa 5 bis 6 Perſonen am 31. v. M. zu 
Grabe getragen. Außer dieſen hatte ſich Nach bars 
Kage, die von der Verſtorbenen bei Lebzeiten 
Wohlthaten empfangen, eingefunden und marſchirte 
neben dem Sarge den langen Weg bis aus offene 
Grab, wo ſie nur durch Schläge verhindert wer⸗ 
den konnte, ſich mit hineinzulegen. 

— Gus dem Kurioſttätenfach der Literatur 
erzählt der bekannte Humoriſt Theodor Winkler in 
der „Bresl. Ztg.“ folgende amijante Anekdoten: 
Kaum glaublich möchte es Einem heute erſcheinen, 
wenn es uns nicht ſchwarz auf weiß überliefert 
würde, was man chedem Alles der wiſſenſchaftlichen 
Unterfadung für würdig hielt. Da finden wir 
eine Dieputation aus dem Jahre 1720, welche 
tia Herr Bh. Daniel Andreas an der damaligen 
Univerſitaͤt Wittenberg unter dem Borfig von Ph. 
Daniel wiederholt mit dem ganzen Aufgebot jri- 
ner ppyiloſophiſchen Gelehrſamkeit über folgende 
Theſen gehalten: 1. „Es iſt beſſer, eine Jungfer 
zu beirathen, als eine Wittwe.“ 2. „Wer ſeine 
Geltebte „anbetungswürdige Göttin“ oder „gött⸗ 


liche Schönheit“ nennt, macht ſich einer unerlaub⸗ 


ten Schmeichelei ſchuldig; richtiger handelt der, 
welcher fein geliebtes Mädchen „meln Engel” 
nennt." 3. „Der Berlobte, der feine Braut 
„Herrin“ oder „Königin“ meant, oder ihr ver⸗ 
ſpricht, er wolle gern Alles ihun, was fie verlange, 
oder er wolle allegeit ihr gehorſamſter Knecht fein, 
der hat durch ſolche Worte einer thelichen Ober⸗ 
hertſchaft nicht entſagt, er hat, wie man zu fagen 
pflegt, ihr nicht die Heſen übertragen.“ So ge ⸗ 
ſchehen 1720 unter dem Borfip von Ph. D. 
Wiederholt an der berühmten Hochſchule zu Wit⸗ 
tenberg. 

— (Alte Knaben) In Baldottaro bri Lucca 
lebt ein gewiſſer G. Ricck, welcher am 20. No- 
vember 1776 geboren iſt, demnächſt alſo 105 
Jahre alt geworden ſein wird. Als dies bekannt 
wurde, hat ein gewiſſer H. B. Campanella in Tu⸗ 
rin einen Brief veröffentlicht, in welchem er mit⸗ 
tbeilt, daß er noch Alter fet, geboren am 12. März 
1776 zu Genua. In feiner Jugend war er Sol⸗ 
dat der Republik von Genua end If jetzt gewiß 
nun der einzig lebende aus derſelben. Als Sol- 
dat der großen Armee machte er ſämmtliche napo 
leoniſche Feldzüge mit, tinſchlleßlich des Rückzuges 
aus Moskau Nachdem er 40 Jahre gedient 
hatte, erhielt er 1842 unter König Karl Albert 
tine Penſtontrung, die er nun felt 39 Jahren be- 
niht. Er verhetrathete ſich nur einmal und lebte 
mit ſeintm Weibe 33 Jahre zuſammen. Die Kin ⸗ 
der ſtarben ſchon im zarten Alter. Er tft der eln⸗ 
zige Ueberlebende feiner Familie, da vor einigen 
Jahren feine Frau cuch im 90. Jahre ſtarb. Cam- 
panela rühmt feine noch friſchen, geiſtigen und 
phyſtſchen Kräfte und bietet Ricct eine Wettfußtour 
auf irgend einen Berg an mit dem Verſprechen 
elner Revanche nach zehn Jahren. Aus Sterben 
denkt der alte Knabe alſo vorläufig noch nicht 

— Gurchtbare Drohung.) Bel einem dleſer 
Tage in Dublin ſtattgehabten Meeting der welb⸗ 
lichen Landliga wurde die Parole ausgegeben, „Nic 
nie an einen Engländer zu verheirathen und keinem 
Polizridiener etwas zu trinken zu geben.“ 

— (Probates Mitel.) „Es brennt, es 
brennt!“ ruft eine Dame vom Salon aus in die 
Küche. — Sofort ſtürzt das Stubenmädchen und 
die Köchin, gefolgt von zwei Baterlandsvertheii- 
zern und einem Civlliſten, in den Saal. — „So 
(Baufe), nun könnt ihr wieder gehen!“ winkt die 
Haus frau vom Sopha aus. „Ich wollte nur 
ſehen, wie viel Bräutigams denn eigentlich dran ⸗ 
ßen ſino!“ 

— (Wortſpliel.) Ja B. ſtarben an einem 
und demſelben Tage ein mittelmäßiger Schauspieler 
und ein iridiflaniges Schuldenmacher. Ein Wip- 
bold erzählte dieſe Thatſache in folgender Wetſe: 
Die Stabs verlor zwei Künſtlir ſonderbarer Art; 


Mehrere Kinder waren in Folge der ſchlechten Be- [der Eine if uns die Kunſt ſchuldig geblieben und 


handlung geſtorben, andere krank geworden alle der Andere verſtand die Kunst, ſchuldig zu bleiben. btolduum, welches in der heutigen Sitzung der 
aber hatten ein wahres Hundeleben geführt und 
Der Berlchterſtatter waren durch Mangel und Entbehrung jo heranter⸗ haben eine Portion Rehbraten, fünf Glas Bier 
dat ſich die gewiſſenhafteſte, ja man möchte ſagen 


gekommen, daß fie vor Erſchöpfung hinſtelen. 


Wenn fle beim Holzhacken oder Sacknähen beſchäf⸗ was ?“ 


— (Ein angenehmer Gaſt.) Kellner: „Sit 


und eine Flaſche Bordeaux — haben Ste noch 
Saft: „Ja, — kein Geld.“ 


Viehmarkt. : 
Berlin, 21 November. Amilidher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Biehhofe. 
Zum Verkauf ſtanden : 2521 Kinder, 8743 
Schweine, 1124 Kälber, 4671 Hammel. 
Rinder Es wurde bauplſächlich nur nach 
guter Waare, die wenig vertreten war und ſchon 
geſtern faſt geräumt wurde, fowle nach geringer 
Weare gefragt, die jetzt reichlich zue Wurſtfabri⸗ 
kation verwandt wird; mittlere Qualität wurde 
jo wenig beachtet, daß hiervon jedenfalls ein ſehr 
ſtarker Ueberſtand verbleiben wird. I. Qualität 
57—62 Mark, II. Qualität 47 —50 Mark, III. 
Qualität 37—40 Mark, IV. Qualität 28—32 
Mark pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. 
Schweine: Das Giſchäft verlief noch 
flauer als vor 8 Tagen, woran das weiche, zur 
Fabrilatlon von dauerhaften Fleiſchwaaren wenig 
gerignete Weiter einen großen Theil der Schul 
trägt; es tft daher auch hier großer Ueberſtaud 
vorausſichtlich. — Mecklenburger, dle in frinficr 
Waare nicht am Plage waren, 55 — 56 Mark 
pro 100 Pfund Lebendgewicht bet 40 Pfund Taras 
pro Stück; gute Landſchweine 53 —54 Mark, 
Senger 50 —52 Mark, Ruſſen 46 — 49 Mark, 
Serben 42—55 Mark pro 100 Pfund Lebend- 
gewicht bei einer Tara von 20 Prozent pro 
Stück. Batonyer 54—56 Mark pro 100 Pfund 
Lebendgewicht bei 40—45 Pfund Tara pro Stück. 
Kälber. Ruhiges Geſchäft Gute Kälber 
56—58 Pf., Mittelwaart 40-48 Pf., Freſſer 
20 —25 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 
Hammel. Der Markt wird jetzt ſchon 
mehr mit guter Waare beirichen, während geringe 
Qualität allmälig abnimmt und heute nur durch 
verhältnißmäßig wenige Stücke vertreten war. Die 
Preiſe ſtellten Mid bei langſam verlaufendem Ge⸗ 
ſchäft für 1. Qualität auf 53—55 Pf., mittlere 
Waare 44 —50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtge⸗ 


wicht 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Peine, 21. November. (B. B. C) Das 
Deſtillanons⸗Keſſelhaus der Raffinerie der Bre- 
mer Pettoleum-Bohrgeſellſchaft iR niedergebraunt. 
In Folge günſtiger Windrichtung if für vie 
übrigen Anlagen keine Gefahr. Oelheim unge⸗ 
fährdet. N 

Straßburg i. E, 21. November. Die 
„Clſaß-Loihringiſche Zeitung“ veröffentlicht weitere 
Geſepvorlagen für Elſaß-Lothringen, darunter den 
Entwurf eines Geſetzts betreffend die Gerichts ⸗ 
koſten und die Gebühren der Gerichts vollſicher. 
Der Landes haushaltsclat pro 1882 —83 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mil 46,789,691 N. 
ab, eine halbe Million weniger als der Etat 
1881-82. 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht gegenüber der 
durch die Zeitungen gehenden daß die 
Straß burger Handels ammer das Referat über das 
Tabatempuopol auf dem zehnten deutſchen Han- 
delstage als prinzipielle Gegnerin abgelehnt babe, 
eine Erwiderung, in welcher ts heißt, die Han- 
dels kammer fet eine prinzipielle und traditionelle 
Gegnerin des Monopols und der Fortführung der 
Tabalomanufaliur. Da aber der Bezirketag des 
Unter-Elſaß und der Landes ausſchuß von Elfaß⸗ 
Lothringen die Einführung des Monopols und die 
Beibehaltung der Straßburger Tabaks maunfal tur 
wiederholt befürwortet und auch der Gemeinderath 
von Saß burg, ſowie verſchiedene Geſellſchaften 
und landwirthſchaftliche Vereine ſich in gleichem 
Sinne ausgeſprochen hätten, jo wolle die Han⸗ 
delskammer angeſichts diefer durch finanzielle, öko 
nomiſche und menſchenfreundliche Erwägungen in- 
ſpirirten Kundgebungen ſich neutral verhalten und 
ihre theoretischen Anſichten nicht den Wünſchen und 
Beſtrebungen jo vieler Korporationen entgegen- 
ſtellen, welche in dem Monopol und in dem Fort- 
befiehen der Straßburger Tabalsmanufaktur Vor⸗ 
theile für das Land erblicken. 

Schlettſtadt, 21. November. Bet ber im 
hieſigen Wahlkreiſe ſtattgehabten Nachwahl zum 
Reichstage wurde der Kandidat der katholiſchen 
Partti, Lang, mit 6723 Stimmen gewählt. Ree 
girrungsrath v. Klödler erhielt 3229 Stimmen. 

Wien, 21. November. Der zum Mini ſter 
des Auswärtigen ernannte Graf Kalnoki wird ſich 
der „Pol. Korr.“ zufolge am 24 d. M. zur Ab- 
ſchiedsaudienz beim Kater Alixander nach Peters⸗ 
burg zurückbegeben. 

Trieſt, 21. November. Der Lloyddampfer 
„Venuo“ iſt heute Nachmittag mit der oſtindiſch⸗ 
chineſſſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier an- 
gekommen. 

Haag, 21. November. In der beutigen 
Sitzung der zweiten Kammer erklärte der Finamy- 
miniſter, daß er, in Erwartung der Reſultate der 
im April ſtattgehabten Münzlonferenz, keine 
Maßcegeln vorſchlagen könne, um den ſtarken 
Gol dabfluß, welcher das Münzfpiiem des Landes 
empfindlich ſchädige, zu verhindern. Wenn die 
Konferenz den Bimetalltsmus nicht konſolidtren 
könne, fo würde die Regierung gezwangen fein, das 
Silber mit bedeutenden Koſten zu entwerthen oder 
zu der Silberwährung, als der alleinigen Wäh⸗ 
rung, zurückzukehren 

Rom, 21 November. Deputirtenkammer. 
Während der Budgetberathung fic: von der Tri- 
bime ein Revolver in den Saal vor die Bank 
der Kommiſſton, ohne loszugehen. Der Bráfloent 
ordnete dle ſofortige Verhaftung des Schuldigen am. 
ba Berathung wurde fortgejept. 

Rom, 21. Rovember. Das verhaftete In⸗ 
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Deputirteukammer einen Revolver in den Saal 
warf, iſt ein einige dreißig Jahre alter Siyilloner 
Namens Macaluſo und bereits wegen Mordverſuche 
verurtheilt. 
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Der Poltzeidirektor krückte auf den Kaopf einer ſagte er zu ſich ſebſt, „und weil mete Mann ta) Jupin bittcte fide wohl, Tiefen Fehler zu he- 
Dumbell! elektriſchen Klüngel. den großen Hotels nicht zu finden iff, fo durch- gehen; anſtatt das Zimmer zu verlaſſen, alng er 
y 9 82 Ela Huiſſter er ſchien. ſuchen wir die kleinen Herbergen.“ langſam an's Genter, hob ſachte den Vordang 
1 Lag bem Gramgdpifhen Banzbeitet „Laſſen Sie den Bifiger des Hotels Bervue Aber auch dieſe Nachforſchungen blieben ohne auf und fab dem davongehenden Matroſen nad. 
don eintreten,“ ſagte der Beamte. allen Erfolg. } Offenbar ſchöpfte der Leßtere einigermafen 
J. RNüugters. Der Hotelbeſſtzer trat ſogleich ein. Müde und matt und in einer nichts weniger Berdagi; denn ehe er in die naht liegende Straße 
0. ñ — „Ich habe Sie hlerhin bitten laſſen, um Ihnen als rofigen Stimmung betrat Jupin gegen Abend feinbog, in welcher er dann bald verſchwand, 
Dies Wante in der That ſehr wohl der Fall] mitzutheilen, daß in Ißrem Haufe eine Verhaftung an dieſem Tage eine Kneipe, um feinen Durfifijab er fió zu wiederholten Malen nach der 
tim," erwiderte der Polizelpirektor. „Ich will ſtattſtaden fol.“ zu löſchen. Kneipe um. y 
alſo Bolizelagenten zu unjeren Wechellra ſchicen] „Eine Verhaftung... . bei mie?” Pommeite? Er wollte eben um ein zweites Glas Faro, das] Der Voltzeimann gab dee Magd ein Zeichen, ; 
Kommen Ste um fünf Uhr zu be en ich der — — erbleichend. A befannte Lieblingsgetränk der Flamänder, bitten, naher zu treten. 
werde Ihnen daun beſtimmte Auskunft geben O, Ste brauchen ſich dieſerhalb Feine orgen als ein ſtämmiger Matroſe eintrat und fi in : amig Franks. > 
a" , ee. 
Jupin fand ſich zur feſtgeſetzten Stunde pünkt⸗ geringſte Aufſeden abgemacht werden; der Reiſende, Der Mann trug weiter nichts Bemerkenswerthes das Haus fo . vertofjen hat und ſuche in er f 
lich ein welcher das Zimmer Nr. 4 in Speen Hotel be- in feinem Aeufern, aber fol unwillkürlich und fahren, wohin E cht. 
1 ke aus der ſtrahlenden Phyſtognomte des wohnte, befindet fig ja noch det Ihnen 2“ ohne recht zu wiſſen weshalb, hörte er aufmerkſam D s © wey lte ſeine Wirk 
Beamten ſchließen, daß feine Nachfoiſchungen nicht „Er iſt hente Morgen mit dem Amſterbaser dem Geſpräche zu, welchts fi zwiſchen ihm und y lang 119 Voldes verfeb in ger 
ohne Erfolg geblieben ſeten. Zuge abgereiſt,“ antwortete der Hotelbeſiher nicht der Dienſtmagd eutſpaun. nicht sai eilte bas ae e * 
„Wir baben den Dieb des Portefeuillea ge- wenlg erleichtert. er feug nämlich die Leßtere in einem balb aach und kam nach wenigen Minuten zu ü. 
er ſagte ber Direktor zu Juplia; „nur war „Abermals zu pat!” rief, Gupta faſt wü- franzöfſſchen, halb engliichen Dialekte, un welche „Der Bone, welchem ich nadgegangea bia,” : 
das Signalement, welches Sie mir übergeben haben, thend aus. Zett bas Packetboot Bietorta abgeden werde. ſagte fic zu dem Polizeibeamten, „iſt ia die $ 
ungenau: nach Borer Beſchreibang war es ein] „Nun, mun,” beſchwichtigte ihn der Polticidi-4 Das Mädchen zuckte die Achſeln. Wirihſchaft zu den „Drei Königen“ eingetreten, 9 
1 Mann in reiferem Alter; unſer Mann aber iſt rektor, noch iſt nicht Alles verloren, ich will ihm „Ihr ſeld übrigens ein recht ſonderbarer Set- welche mitten in der nahen Straße liegt.“ 5 
jung, hat weder rothe Haare noch rothen Bart, ſein berichtigtes Signalewent nachſchicken, und ohne mann, daß Ihr nicht einmal die Zeit ver Fiuih} „Gut,“ antwortete Jupin. „Willſt Du noch 4 
ſondern ſchwarze Haare und auch nicht eine Spur Zweifel wird er lange vorher verhaftet fein, ehe wißt,“ antwortete das Mädchen; „um vier Uhr fein zweites Goldstück verdienen?“ E 
von Backenbart.“ Ste in Amflerdam eintreffen.“ wird fle aufs Höchſte geſtiegen ſein, und die Bie] „Was fol ich tzun. Herr ?“ é 
les kaun nicht auffallend fein, erwiderte ber} Als Supin am folgenden Morgen in Amſterdam toria wird die Anker lichten, wofern das Wetter] „Dich vergewiſſern, od disjez Matroſe in biejer 5 
¡$ ltzeituſpektor; „ich habe Bonen nicht geſagt, anlangte, wartete eine neue Täuſchung feiner günſtig iſt.“ Herberge logirt und welches Zimmer er bewohnt.“ E 
daß es in Wirklichkeit ein Engländer fei, ſondern] Die Ortepolizei, welche vom vorhergehenden Tage Jupin war auch nicht ein einziges Wort von} „Dies wird wir eln Leichtes fein,“ verſetzte die 
ein angeblicher Engländer. Er hat ſeinen an fortwährend auf ver Suche nach dem telegra- dieſem Zwiegeſpräche entgangen. Flamünderln, „denn die Magd aus den „Drei 
Anzug gegen 175 neuen vertauſcht, das iſt phiſch näher bezeichneten Jndtoiduum geweſen war,, Der Matroſe hatte uuterdeſſen feine mächtige Köntgen“ if aus meiner Heimath gebürtig, und a 
» Ganze.. hatte daſſelbe nirgendwo heraus finden können Pleiſe angezündet und ſich eine tüchtige Vortton ſie wied mir leicht Auskunft über das geben 
„uad wiſſen Ste 145. wo er wohnte ?“ frag’ Man hatte alle Hotels und Gaſtwirthſchaſten METE beſtellt. können was Sie zu wiſſen wünſchen.“ | 
i 
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Polizeidirektor nicht ohne etwas Ironit. durchſtöbert, nirgends war auch nur eine Spur von! Juplu trat auf ton zu und bat ihn um ein „ut, forge indeß, daß der Matroft nichts 
„O ja, ich weiß dies ſehr wobl.“ unſerm Maune zu finden geweſen. wenig Feuer. Schwelzend reichte er ihm feine merk. e 

y Er tft wie Sie im Hotel Bellevue abgeſtiegen Vielleicht hatte ex ſich bereits auf einem Packet - Pfeife din. „Dies fol durchaus geſchehen, Herr.“ 
> ja fein Zimmer liegt neben dem Byrigew !“ boote eingeſchifft, welche a Amſterdam und Nachdem Juptu fi feine Elgarre angezündet. Das Mädchen eilte abermals biaans und kam 
Jupin konnte von Neuem kein Wort hervor- London fahren ? batte, Lehrte es ruhig zu feinem Platze zurück. nach A lauf ctare Viertelſun de mit der Meldung 
| Bringen, als er dies hörte. Endlich ſagte er: Auf dieſe Frage, welche 3apta an einen der Nicht wenig fiel es ihm auf, daß der Matroſe zu ück, daß der Matcofe auf Zimmer Mi. 7 worne. 
„Aber wie hat man denn dieſe Entdeckung Pollzriagenten richtete, antwortete dieſer: ¿don verſtohlen beodadjtete, während er in kleinen Schön,“ antwortete der Bolizcimann, indem a 
gemacht 1“ „Den Seeweg fat er uns öglich einſchlagen Zügen feiren Brauntweln verzehrte. er ibe das verſprochene Goldſtück einhändigte. : 
„Dieſe Ehre kommt Ihnen zu,” antwortete können; denn kein einziger Steamer hat wegen Nachdem er fein Olas geleert, bezahlte ir „Ich habe Ihnen noch eine andere Mitiheilung 
der Polizeidirektor ſich höflich verbeugend; „wir widrigen Windes jeit acht und vierzig Stunden feine Zeche und ſchritt auf den Ausgang der zu maken,” hob die Flamänderin wieber an; q 
baben die ganze Geſchichte durch einen Wechsler vie Anker lichten Wanen “ Ks elpe zu. „das Stamer Nr 8, welches neben der jtulgen ; 
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erfahren.“ Dieſe Worte flößten dem Pollztiinſpektor wieder Auf der Thürſchwelle angelangt, wandte er ſich Nr. 9 legt, iſt fret, und wenn Sle din Matroſen 
Die Geſichtszüge des armen Jupin heiterten ſich ; einiges Vertrauen ein. nach Jupin um, um zu feben, od dieſer ihm als Nachbar haben wollten, fo fände dem nichts 
wieder auf. „Setzen wir alſo unſtre Nachſorſchungen fort, nachgehen würde. im Wege.“ 
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Berlin #9, FE 2 84 

Amſterdam . orkl.⸗Cem.⸗Fabr. 
zu a at . Cham. F. Didier 

Paris 5 Maſch.⸗Bau⸗ Anſt 

Per 4 ve Möller u. — 
Belgiſche Plätze 5%, pet. . Bergſchloß⸗Brauer 
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e ci. Betauntmachung, a Stettin—Kopenhagen. ¡E ean und BST 3 
ica fib la tl ae. ⁵ TJ ¡[En et 
JJ . . . 
be lee i foto ink 188-188 Seg, | MPS iy den 21, November. 1881, (30 Tage git sense de greifen ant Bord ber | — monat 155 3 4 un P. u., 
1845-185 bei, per Dezenzer Januar 182,5 Ob. per Königliches Proviant-Amt, EFF ae Christ. Gribel. bel Eimonatlinünbigung A 4/49 B. a. 
Kae 173—173,5 bez, per Mai-Guni 171 bes.. 1 In einem günftig gelegenen größeren Dorſe in det Rob. Th. Schröder, Bunfgefcäft, 


1000 —150 } 5 Nähe von Str. ſund tft ein vor vier Jahren neuer⸗ 
e e ee wee un Auktion e e 
Ha 1000 | fae erth zu verkaufen. In dem Hause wird eine Sattlerei 

1 e be per Stlgr. loto neuer Win, über 25 B all SE fl p | mit gutem Erfolge betrieben; die Räume (5 heizbare 
is „Ai ber 1000 Klgr. Lofo amer. 147 bez. en ñ 111 t Zimmer 2c.), auch genügende Stallung machen das 


vu 
AL unverändert, per 100 Klgr. lere bei St one | lam Freitag, den 25. d. Mts., Nachmittags eignet eo dach Jem, et Suchen. bers Thalia-Theuter. 


Stettin, Schulzenſtraße 32 
| Kaſſen kunden bon > El ubr — 3— 6 Uhr. 


1 eignet es ſich zur Bäckerei oder Schlächterei. Birk 22 

| EAS bez, per uur, A 55 2 Bf. 3 Uhr, le St sn Eve gütigft Herr 8. Friedmann, | = Tágl ich Konzert u. “pari cilag, 
3, Spiritus fefter, per 10,000 Lit. % loto ohne Fa A zb. 1 adenſtraße. | Re 
DL bez, per Movember 52—52,1 bez. ver jas Jacbariasgang 6h EA A RE 


Auftreten der vorzüglichen Solo» „Tänzerin ie 
Oe ne bez. per April-Mai 51,9—! 


bez, per Mai⸗Juni 52,4 Gd. f Schablonen äftchen = = SoS - H. M llr, Nerina, be Sn bei Fei Contreill, 
| ae 55 
| 


Ger, iz ee ie $ Fräul. Stern, ES ur 
arbendruek-Gemúlde vorzüglich, | Í has omifers Herrn Breehot und des Charakterkomikers 
E Oelgemälden täusch. ähn]., n. berühmt. Meistern, zur Má cheſtickerei 
Öelfarbendruck-Verein Comeordia, Ber- empfiehlt 3 Schultz, Frauenſtr. 44, Schabloneif. 


a br üderstr. 84. Illustr. Kataloge z. Ausicht fko.° Daſelbſt wird Wäſche aufgezeichnet und geſtickt. 


k empfiehlt ihr re Herrn Lech. Poſſen, Luſt⸗ und Liederjpiele und 
elles Fabritat 1 neuer und gebrauchter Billards, Elfen höchſt draſtiſche Solis gelangen a . — dl 
beinbälle, Tuche, Reſtaurations⸗Tiſche. Anfang 8 Uhr. to Beets 
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Arpin n in'te Zeichen fines EineRönb- 
nißſis 
„Ich babe noch nicht Allee geſogt,“ fuhr die 


Magd fort „Urſer Maven fol morgen Hib nach 
London abicifen, er bat bertits die Megd aus 
den „Drei Königen“ geſchickt um ihm einen Platz 
ju beſtellen.“ 

„Nun, ſagte Jupin zu ſſch ſelbſt, „dies Mal 
wird der Clende mir wohl nicht entwiſchen; für 
jest handelt co fig nur darum, meine Borfigts- 
maßregeln in der richtigen Weiſe zu treffen.“ 

Er ging zu dem Chef der holländiſchen Polizet 
zurück. ' 

„Ich glaube,“ fagte er zu demſelben, „das 
Individuum, welches ich ſuche, enidedt zu baten; 
da th jedoch bier nicht in amtlichtr Eigenſchaft 
auftreten kann, fo bitte ich Sie, mir einige Ihrer 
Agenten zu überlaſſen, um die Herberge zu um⸗ 
Angeln, in welcher er abgeftiegen iſt.“ 

Der Beamte warf raſch einige Zeilen auf ein 
Pe pier und ſagte dann zu Jupin, indem er idm 
vaſſelbe überreicht! 

„Nehmen Sie dleſes Schriftſtöck 
Sie dann zum Poſten am Quat, 
Sie die Leute welche Ste bedürfen.“ 
Juvin brauchte dem Chef des Poſtene die Wei⸗ 
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Engl. Winter⸗Jaquet Wh 
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in größter 
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Puppen, Puppen, Puppen. 


H. Lorentz. 


Im Hanje der 
Eichstaedt'ſchen Brauerei. 


J. Klempner 
Winter⸗Paletots 1 Mark. 


ter⸗Anzüge von 22—54 Mark, 
Nock, Hofe und Weite. 


-Zinzüge, ER 
wee” Kuaben⸗Paletots 


J. Kiempiner. 


Im Haufe der 
Eichstaedt'ſchen Brauerei. 


ae hae A > . 7 y 1 * 7 y 
uno dee Bolheibiri fiera mer vormelgen, wap Es- y Suvins „er vimmt rad Wiieben jede MR ent Alt fe etre ein Drittel der Straße guide 
fly tise pd fogició zur Berfügung birgt ſich unter allen möglichen Verkleidungen,; gelegt hatten, bat der Chef des Poſtens den fran⸗ 


»Ich kenne die Oerillchkelten,“ ſagte er zufmebrere Male, wo ich ihn bereits feſt zu haben 
SJupip, nachtem dieſer ihm die Sachlage erklärt! glaubte, iſt er mir wieder unter der Hand ent ⸗ 
vatie, „die Berbaftong wird ſebr leicht ſein z ſchlüpft. Soweit ich dies überbaupt fein kann, 
wenn wir im Hofe der Wirihſchaſt zu den „Drei; bin 19 überzeugt, daß der Malroſe welcher in 
Köngen“, ſowie an den beiden Ausgangs thüren den „Drei Köntgen“ wohnt, der Dieb und der 
auf der Straße und auf dem Quai Ugenten auf- Mörder if, welchen ich ſucht; mare ich in Frank 
flelen, fo kaan unjer Mann uns unmöglich ent- reich, fo würde ich gar kein Bedenken tragen. Nach der Straßenſelte zu lagen die Küche und 
ſchlüpfen.“ mich feiner Pe ſon zu verſſchern; in einem fremden das gemeinſchaftliche Epelfezimmer; gegenüber be- 

„Sehr wohl.“ antwortete Jupin, aber ich möchte Lande bin ich jedoch genöthigt, nur mit der größ fanden ſich die Stallungen und im Hintergebände die 
zuerſt wenigſtens für katze Zeit das Zimmer be- ten Vorſicht zu Werke zu gehen — Sit verſtehen Schuppen für die Wagen. 
sehen, welches an das feinige anſtößt.“ mich, nicht wahr?“ Auf der Seite nach dem Qual zu lagen die 

„Wenn es ſich um cine einfache Berbaftung | „Ich verſtebe,“ antwortcte der Chef des Poſtens, Logirzimmer, zu welchen man über eine Bel 
Ben e = won 2 nfo ees 8 3 ii das Simmer beforgen laſſen, Balkon gelangte, welcher um dieſen ganzen Theil 
ich nicht ein, was Sie in dieſer Spelunke machen welches Ste wünſchen.“ des Gebäudes lief. 
follen; Sie drauchten elsdann gar nicht tbätig „Wie viel Agenten, glauben Sit, daß ich mit! Eine höher expo Treppe, gleichfalls aus 
einzugreifen, und wir könnten bie ganze Sache mir nehmen fol?” ſrag Jupin. Holz, führte auf dieſen Balkon, in deſſen Mitte 
allein beſorgen.“ „Sechs werden genung fein; zwei an jeder das Zimmer Nr. 7 lag, welchts dee Matroſe 

„Ich wünſchte dies“ ſagte Jupin, „well ich es Ausgangsthüre und zwei auf dem Hofe der bewohnte 
für nöthig halte, mir meinen Mann zuerſt recht Herberge.“ Der Chef des Poſtens erſchien bald in Beglei⸗ 
ar zuſehen, ehe ich zu ſeiner Verhaftung ſchrelte“ „Sehr wobl.“ tung des Befipers der Herberge wieder. i 

„Sie find alſo Borer Sache leineswegs der Auf ein Zeichen des Chefs traten feo Agen⸗ „Kommen Sie,“ fagte der Letztere zu Jupln, 
und handeln mur auf einen unbeſtimmten Ver- ten naher. „ich werde Sie zu Ihrem Zimmer Ne. 8 führen.” 


vacht pin?” 
Gortſetzunt folgt.) 


zöſiſchen Polizeſbeamten zu warten, und ſchritt dann 
mit feinen ſechs Leuten auf die Herberge zu den 
„Drei Königen“ zu. j 

Es war ein altes Gebäude, das als Ganzes 
fo ztemlich ein längliches Parallelogramm dar⸗ 
ſtellte. ij 


„Der Mann, welchen ich nun feit zwei Mona⸗ 
ten verfolge, tft ein wahres Chamäleon, erwiderte 


Schulzenſtraße 
26 —28. 
eee 


Mein reichhaltiges Lager in 


Winter-Paletot- u. Anzug-Stoffen 


in durchaus reellen Qualitäten wie geſchmackvollen Muſtern 
empfehle ich zu billigen, feſten Preiſen 
Stoffe zu Knaben⸗Anzügen in beſonders dauer⸗ 


hafter Qualität. 
ul., 


A. M. Studemund Nac 


züge von 20 —40 Mark. 
e Tuchhandlung, Heumarkt 1. 


61 
wahl. 


e 


Aus 


Neue Zuſendungen von 
Winter-Paletot-, Anzug⸗ und Reiſemäntelſtoffen haben wir erhalten, die wir 
beſonders billig und reell empfehlen. : 

Reiſedecken, Kachenez, Pferdedecken, Flanelle zu Damenkleidern, Billard⸗ 
tuche, echt forſtgraue und echt ſteuergrüne Tuche für Förſter in großer Auswahl. 


Grunwald & Noack, 
auch: Handlung, 


1, Königſtraße 1. 


eee. 
Schulzenſtraße 
i 26—28 
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Heumarft 7. 


Permanente 
Spielwaaren- 


Eiu hohes Publikum Stettins und Umgegend erſuche ergebenit, ſich mein reich⸗ 
haltiges Spielwaarenlager anſehen zu wollen. 

Mit der größten Bereitwilligkeit wird den geehrten Herrſchaften Alles gezeigt 
werden, Nichtkäufer ſind mir ebenfalls angenehm. 


kaufen zu wollen, wenn man ſich von der 


zeugt hat. 
II. 


Großer 
Weihnachts- 
Ausverkauf 


mit 
bedeutender Preisermäßigungl! 
ſaͤmmtlicher Artikel. 


Ausſtellung. 


Ich bitte ſogar nur dann von mir 
wirklichen Billigkeit meiner Waaren über⸗ 


Hochachtungsvoll 
Lorentz. 


Heumarkt 7. 
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e E f ci _ in Hamburg zu ca, 5000 Stück, ſowie in Paris, London, Leipzig, 
3 eFGRE 5-5 ii BST Rees ¢ Magdeburg 20. jeit mehreren Jahren im vervollfommmetengsuftande zun, 


Anwendung gebracht. 


„ 


macher Brodacz, | 


gr. Wollweberſtr. 53, part., 
empfiehlt ſich zur korrekten Ausführung aller 
Reparaturen an Uhren gegen ſehr niedrige 
Preiſe. a 

NB. Federn, Gläſer rc. werden ſofort 


„ Whe 


? 


und zu bedeutend ermäßigten Preiſen ein⸗ 
geſetzt. 


de Für den billigen Abonnements-Preis von GP Mat 
pro halbes Jahr pränumerando 


Wund 2,50 Mark für einmalige Befeſtigung des Apparates bringe ich 
eelbigen leihweiſe an und halte ihn in beſtändiger Wirkſamkeit. 
N É 


G. Rüdiger, Frauenſtr. 50. 
Spezialität: Gas: und Waſſer⸗Anlagen. 


Ein nüchterner Kufer, militairfrei, mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht zu ſofort oder ſpäter Stellung. 

Offerten bitte unter P. J. Güdt. Roſtock i. 
zu ſenden. 


4000 und 8000 Thlr. zur erſten pupillariſch ſicheren J 
Stelle, und 10,000 Thlr. innerhalb ½ der ſtädtiſchen 
Feuerkaſſe per 2. Januar 1882 geſucht. Gefl. Off. 
unter A» 1 in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erb. 
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